N 113. 


Anftalten des 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Biertelfährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
n 10, und bei den Depots 2 Rm., bei allen Poſt⸗ 


n nahe auswärts: Strasburg: A. ch. JInowrazlaw: Justus 
„Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. Graudenz: Guſtav öthe. 
Bautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 14. Mai. 

Präſident v. Köller macht dem Haufe Mitthei“ 
lung von dem Ableben des Abg. Hoffmann’ 
Scholtz (5. Liegnitz). Das Haus ehrt das Andenken 
des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. 

Abg. v. Bitter theilt feine Ernennung zum Geh. 
Oberregierungsrath mit und giebt anheim, zu er⸗ 
wägen, ob durch dieſe Ernennung ſein Mandat er⸗ 
loſchen ſei. Die Frage wird der Geſchäftsordnungs. 
kommiſſion zur Berathung überwieſen. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt 5 

Abg. Dr. Berger (Witten): Infolge eines 
inneren Herzensdranges und einer von verſchiedenen 
Seiten an mich ergangenen Aufforderung möchte ich 
unſeren hochverehrten Präſidenten, der nach langer 
Krankheit heute zum erſten Male hier wieder erſcheint, 
herzlich willkommen heißen. (Beifall.) Sodann habe 
ich folgendes zu erklären. Der Schluß einer von mir 
am 23. Februar hier gehaltenen Rede über verſchiedene 
Mißſtände bei der Verpachtung von Bahnhofsreſtau⸗ 
rationen iſt an verſchiedenen Orten dahin gedeutet 
worden, als ob ich gegen die mit der Verpachtung 
derſelben betrauten Beamten oder Behörden einen Ver⸗ 
dacht oder einen Vorwurf hätte ausſprechen wollen. 

Dieſe Auffaſſung iſt durchaus irrthümlich. Es war 
nur meine Abſicht, darauf hinzuweiſen, daß mehrfach 
Perſonen in einflußreicher Stellung ihr Anſehen und 
ihre Stellung zur Geltung bringen, um Bewerbern, 
welchen ſie aus irgend welchen Gründen ihre Protektion 
zuwenden, bei Verpachtung von Bahnhofsreſtaurants 
vor andern den Vorzug zu verſchaffen. Solche Ver⸗ 
ſuche mitzbräuchlicher Beeinfluſſung haben nach meiner 
Anſicht die Gefahr im Gefolge, im Publikum die 
Meinung zu erwecken, daß Protektion bei dieſen We 
werbungen den Ausſchlag giebt und weil das den 
Glauben an die Parteiloſigkeit der Beamten ſchädigt, 
hielt ich es für meine Pflicht, darauf aufmerkſam zu 


machen; daß die Befüörderten ſolchen Einflüſſen zu⸗ 


ch ſeien, habe ich weder angenommen no 
Virchow iſt nach Beendigung ſeines 
Urlaubs wieder in das Haus eingetreten. Sein Platz 
iſt von ſeinen Freunden mit einem Blumenſtrauß ge⸗ 
ſchmückt worden. 

Haus nahm in zweiter Abſtimmung das 


Das 
Volksſchullaſtengeſetz nach den Beſchlüſſen der 3. Leſung 
au. Ebenſo wurde nach kurzer Debatte die Vorlage 
über die Oder⸗ und Spreeregulirung in 2. Berathung 


nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. 
Alsdann fand eine längere Debatte über die etats 
rechtliche Frage ſtatt, in welcher Weiſe Zahlungen be · 
handelt werden ſollen, welche in dem Etatsjahre, für 
welches ſie bewilligt ſind, nicht zur Verausgabung ge⸗ 
langten. Die Angelegenheit wurde jedoch an die 
Kommiſſion zurückgewieſen. 5 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienſtag 10 
Uhr. (Dritte Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Verbeſſerung der Oder und Spree, Petitionen). 

Sur Geſchäftsordnung rügt⸗Abg. Rickert, daß 
der Bericht über die Wahl von Elbing Marienburg 
wiederum nicht auf die Tagesordnung geſetzt ſei. Es 
liege gerade darum ein Intereſſe vor, dieſe Fall zur 
Erledigung in dieſer Seffion zu bringen, weil Miniſter 


Feuilleton. 


Melitta. 


(Fortſetzung.) 

Melitta trat langſam den Rückweg an; es 
war ſchneidend kalt. Baumann ſchüttelte zu⸗ 
weilen bedenklich den Kopf, wenn er auf ſeine 
junge Herrin ſah. Der Wind riß an ihrem 
Mantel und ließ fie faſt erſtarren, aber fie 
achtete deſſen nicht. Ihre Gedanken weilten bei 
dem vorigen Weihnachtsfeſt. Wie traurig und 
wie einſam hatte ſie ſich damals gefühlt — heute 
war ſie noch einſamer, und wie würde es im 
nächſten Jahre jein? Hatte fie denn irgend 
welche Hoffnung, daß es beſſer werden würde? 
Nein, nein, keine, ach ſo gar keine Hoffnung! 
Blaß und ſtarr vor Kälte trat ſie in den großen 
Saal, wo die Geſchenke für die Dienerſchaft 
aufgebaut waren und Walter eben die Lichter 
an dem hohen Weihnachtsbaum anzündete. Bei 
ihrem Eintritt hielt er inne, ihr Ausſehen er⸗ 
schreckte ihn. 

„Biſt Du fort geweſen?“ fragte er zweifelnd. 

„Ja,“ entgegnete fie leiſe. 

„Aber wie konnteſt Du bei dieſem Wetter 
das Schloß verlaſſen, noch dazu im Dunkeln! 
War denn der Gang ſo nothwendig?“ 

„Nein, nothwendig war er nicht; es war 
nur eine augenblickliche Idee von mir, der ich 
folgte.“ 

„Wo warſt Du denn?“ fragte er, zu ihr 
tretend und ſie ſcharf beobachtend. 


49.) 
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Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


‚ Meberji 


. Mittwoch, den 16. Mai 


v. Puttkamer die dagegen vorgebrachten W ſeiner 
W als leichtfertig bezeichnet habe. erſchleppe die 

ahlprüfungskommiſſion dieſe Wahl durch diese 
Seſſion, ſo werde er einen Antrag einbringen, der 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


die Sgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 
Juſeraten⸗Annahme in 
Heinrich Netz, Coppernikusſtraße. 


1888. 


Infertionsgebühr 


f. 
orn: die Expedition Brü raße 10. 


die Forderung eines gewiſſen Maßes leiblicher 
Geübtheit und turneriſcher Fertigkeit für die 
Erlangung der Berechtigung zum Einjährig⸗ 


königl, Staatsregierung das Material mit den darin] Freiwilligendienſt das ſicherſte Mittel fein würde, 


Be 
Beſchlu 
Ab 


faſſung zu überweiſen. { 
g. v. Liebermann (Vorſitzender der Wahl: 


en: Beſchwerden und den darüber gefaßten] die Jugend der höheren Schulen zu dem 
2 75 zur Kenntnißnahme und eventuellen weiteren fleißigen Betrieb der Leibesübungen zu zwingen.“ 


Natürlich wird daran die Bitte geknüpft, der 


brüfungskommiſſton) führt aus, daß es nicht Schuld | Kultusminiſter wolle dieſer Frage näher treten. 


der Kommiſſion ſei, daß die Sache noch nicht erledigt 
iſt. Sie werde heute Abend abermals Sitzung halten; 
ob dabei aber der Bericht zu Stande komme, könne er 
nicht ſagen. (Aha! links, Lachen rechts.) 

Abg. Windthorſt (Zentr.) wünſcht dringend, 
daß dieſe Sache endlich erledigt werde. 

Präfident v. Köller: Bevor der Bericht der 
Wahlprüfungskommiſſion nicht vorliegt, kann ich den 
Gegenſtand nicht auf die Tagesordnung ſetzen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 15. Mai. 


— Der Kaiſer fühlt ſich ſo gekräftigt, 
daß er im Zimmer jetzt ohne jede Unterſtützung 


mit großer Leichtigkeit ſich bewegen und auch zeit gut 
mehr geiſtig beſchäftigen kann. Bei Eintritt] die 


Herr v. Goßler hat darauf erwidert, daß dieſe 
Frage zur Entſcheidung noch nicht reif ſei und 
weiteren Erwägungen vorbehalten werde. 

— Noch weitere umfangreiche Gnadenakte 
ſind der „Kreuzztg.“ zufolge außer dem all⸗ 
gemeinen Amneſtie⸗Erlaß für die Armee und 
Marine für die von Militär⸗ und Marine⸗ 
gerichten verurtheilten Perſonen inſoweit in 
Ausſicht genommen, als denjenigen, die zu 
lebenslänglichem Zuchthauſe verurtheilt, nach 
Verbüßung von zehn Jahren, und ſolchen, die 
auf Zeit verurtheilt, nach Verbüßung von drei 
Jahren, ſofern ſelbige ſich während der Straf⸗ 
geführt haben, auf zu ſtellenden Antrag 
Strafe erlaſſen werden ſoll. Das General⸗ 


günſtigen Wetters dürfte nach der „Nordd.] Auditariat iſt, wie verlautet, jetzt damit be⸗ 


Allg. Ztg.“ in nächſter Zeit ein Aufenthalt im] ſchäftigt, 


Freien möglich ſein. Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
aus beſter Quelle wiſſen will, iſt die Ueber⸗ 
ſiedelung des Kaiſers nach Potsdam bei fort⸗ 


höheren Orts derartige Perſonen des 
Soldatenſtandes und der Marine zur Begnadi⸗ 
gung vorzuſchlagen. 

— Bei der am Sonntag ſtattgefundenen 


dauerndem günſtigen Befinden für Ende dieſes ] Eröffnung der 4. Berliner Ausſtellung von 


Monats feſt beabſichtigt. 

Die Kaiſerin, 
ein Berliner Hoſpital beſuchte, wird wahrſchein⸗ 
lich noch dieſe Woche in das weſtpreußiſche 


„Nat.⸗Ztg.“ empfingen der Kaiſer und die 
Kaiſerin den Prof. Virchow, 


wemmungsgebiet ſich begeben. Nach der] rede. 


Lehrlingsarbeiten, — zu denen in dieſem Jahre 


welche am Montag] auch die Erzeugniffe weiblicher Arbeiten getreten 


find — ſprach Stadtſyndikns Eberty im Auf⸗ 
trage des Oberbürgermeiſtens die Eröffnungs⸗ 
Anweſend waren Miniſter v. Puttkamer, 
Oberpräſident Dr. v. Achenbach und eine große 


welcher] Zahl von Vertretern des Handwerks, der 


etwas vom Auswurf des Kaiſers in einem | Innungen u. ſ. w. In ſeiner Rede legte Herr 
verſchloſſenen Glasfläſchchen zu erneuter mikros⸗[Eberty die Entwickelung der Lehrlingsaus⸗ 


kopiſcher Unterſuchung mitgenommen hat. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter v. Lucius 
iſt von Danzig aus mittelſt Dampfers in Be⸗ 
gleitung der Oberpräſidenten, der Strombe⸗ 
hörden und mehrerer Räthe ſtromaufwärts nach 
dem Ueberſchwemmungsgebiet abgereiſt. 

— Der Präſident der bairiſchen Abgeord⸗ 


netenkammer, Regierungsdirektor v. O w, tritt ſucht. 


ſtellungen im Einzelnen dar und ſchloß ſeinen 
Vortrag, indem er des lebhaften Antheils ge⸗ 
dachte, den die Hohenzollern von jeher der 
Entwickelung und Förderung des Handwerks 
haben zu Theil werden laſſen. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin hätten die früheren Ausſtellungen 
der Lehrlingsarbeiten mit großem Intereſſe be⸗ 
Hieran knüpfte der Redner den Hinweis 


in den Ruheſtand und wird auch vom politiſchen] auf die ſchwere Krankheit des Kaiſers und 


Schauplatze zurücktreten. 

— In einer Zuſchrift des Reichstagsabge⸗ 
ordneten Dr. Götz, des Geſchäftsführers der 
deutſchen Turnerſchaft, 
v. Goßler heißt es: „Die deutſche Turnerſchaft 
hat ſeit langen Jahren darauf hingewieſen, daß 


Sie ſchwieg, während eine flüchtige Röthe] doch, 


ſprach in ergreifenden Worten, die viele Zu⸗ 
hörer zu Thränen rührten, den heißen Wunſch 
nach baldiger voller Wiederherſtellung des 


an den Kultusminiſter | Kaiſers aus. 


— Eine von den Delegirten der Inter⸗ 
eſſenten aus allen Städten des Reichs beſuchte 


Dich an meiner Seite nicht ſo unglücklich 


ihr zartes Antlitz färbte; eine Ahnung ſtieg in] zu fühlen.“ 


ihm auf, wem ihr Beſuch gegolten. 

„Melitta“, ſagte er janft, ihre Hand er⸗ 
greifend, „warſt du im Waldhof?“ 

Sie neigte, ohne aufzuſehen, zuſtimmend 
das Haupt, während ſie 
Hand zu befreien. 

Aber er hielt ſie feſt und ſich tief zu ihr 
niederbeugend, fragte er athemlos mit ſeltſam 
verſchleierter Stimme: 

„Weshalb gingſt Du dahin, Melitta, was 
wollteſt Du in meiner Kindesheimath?“ 


Er gab ſie frei und Beide überblickten noch 
einmal prüfend die lange Tafel. Reinsdorf's 
kamen herüber, um den Abend im Schloſſe zu 
verleben; zwanglos und heiter gab man ſich dem 


ſich bemühte, ihre] Vergnügen des Zuſammenſeins hin, bis Walter 


ſich zum Schluß an den Flügel ſetzte und ein 
einfaches Weihnachtslied ſang. — Das war für 
Melitta die ſchönſte Feier. 


36. 
Goldig und warm fielen die Sonnenſtrahlen 


„Ich weiß es ſelbſt nicht“, flüſterte fie mit | auf die Erde und weckten im Rodendorfer Park 


bebenden Lippen, „vielleicht trieb mich die Erinne⸗ 
rung an die glücklichen Stunden, 
verlebt, und die nie, nie wiederkehren!“ 


die ich dort] Winterſchlaf. 


die zarten Frühlingsblüthen aus dem langen 
Mit hellen Augen und hellem 


Lachen begrüßte Melitta die lieblichen Blumen, 


„Warum ſollen glückliche Stunden nicht alle Stuben wurden geſchmückt, ſelbſt auf Walter's 


auch für uns wiederkehren ?“ fragte er, 
Hand an ſeine Bruſt drückend. 
Melitta ſchüttelte traurig das ſchöne Köpfchen. 
„Mama Herdungen iſt todt und alle meine 


ihre | Schreibtiſch ſtand in mattweißem Kelchglas ein 


duftender Veilchenſtrauß. Etwas von ihrem 
früheren Jugendfrohſinn ſchien zurückgekehrt. — 
Walter hatte recht gehabt, die Gewohnheit war 


Hoffnungen auf Glück begraben, ich habe nichts | mächtig. Sie hatte ſich allmählich in ihr Ge⸗ 


mehr zu erwarten in der Welt!“ 
Es klang ſo todestraurig wie ſie das ſagte, 
mit ihrer ſüßen, leiſen Stimme, 


ſchick gefunden, und an Hedwig's Glück lernte 
ſie ſelbſt wieder froh und heiter ſein. Ihr 


und die großen | Charakter war zu edel und groß, um Neid em: 


Augen thränenverſchleiert zu ihm aufſchlug. Er] pfinden zu können; im Gegentheil, der Sonnen⸗ 


vergaß ſein eignes Leid, und 
ziehend, ſtrich er liebkoſend mit der Hand über 
ihr lichtbraunes Haar. 

„Armes Kind, 


hoffnungsarm! Aber glaube mir, Melitta, die 


fie ſanft an ſich] ſchein im Leben der Pflegeſchweſter erhellte auch 


ihren Pfad, und glückſelig konnte ſie ſtundenlang 
an der Wiege ſitzen, in welcher Hedwig's kleines 


jo jung noch und ſchon jo | Töchterchen ſchlummerte. 


„Aber nicht wahr, Hedchen, ich darf Pathe 


Zeit iſt ein mächtiger Tröſter und die Ge: | fein bei Deinem kleinen Mädchen? Ein gewiſſes 


wohnheit vermag viel; 


vielleicht lernſt Du es! Anrecht mußt Du mir ſchon an ihr gönnen“, 


dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., Hamburg, 


Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe 
Daube u. Ko. 5 ſammtliche Filialen 
Kaſſel u. Nürnberg ze, 


Verſammlung der Spiritus⸗Intereſſenten tagte 
auf Einladung des Verbandes deutſcher Spiri⸗ 
tusintereſſenten in Berlin, um Stellung zu dem 
Plane der Gründung einer Spiritus⸗Kommiſſions⸗ 
bank zu nehmen. Nach dem Berichte des Vor⸗ 
ſitzenden haben ſich für die Spiritusbank er⸗ 
klärt in den Provinzen Oſtpreußen von 349 
Brennereien 96, in Weſtpreußen 137 von 271, 
Brandenburg 282 von 618, Pommern 155 
von 363, Poſen 158 von 443, Schleſien 271 
von 360, Provinz Sachſen leinſchließlich Thü⸗ 
ringen, Braunſchweig und Anhalt) 228 von 
350. Aus Holſtein mit 53, Hannover mit 
388, Weſtfalen mit 714, Heſſen⸗Naſſau mit 
375, Rheinland mit 7, Hohenzollern mit 443, 
Oldenburg mit 35, Lübeck mit 2 und in Elſaß⸗ 
Lothringen mit 2541 Brennereien hat ſich da⸗ 
gegen nicht eine Brennerei für den Anſchluß 
erklärt. Im Königreich Sachſen haben ſich von 
629 Brennereien 411, in Heſſen 11 von 412, 
in Mecklenburg 15 von 50, in Baiern 120 
von 6492 und in Württemberg 2 von 9242 
angeſchloſen. Die Verſammlung nahm ein⸗ 
ſtimmig eine Erklärung an, in welcher das 
Projekt der Spiritusbank, als eine ernſte Ge⸗ 
fährdung des Wirthſchaftslebens, eine ſchwere 
Schädigung der mit der Verarbeitung und dem 
Vertrieb des Branntweins beſchäftigten Gewerbe, 
u. ſ. w. bezeichnet wird. Der Vorſtand wird 
die Rektifikanten durch eingeſchriebenen Brief 
auffordern, ſich zu erklären, ob ſie der Spiritus⸗ 
Kommiſionsbank beizutreten gedenken oder nicht. 
Erfolgt innerhalb einer gegebenen Zeit keine 
Antwort, ſo wird der Vorſtand annehmen, daß 
fie Anhänger der Kommiſſionsbank find, Danach 
ſollen die Namen aller Rektifikanten veröffent⸗ 
Pi werden, welche der Bank nicht beigetreten 
ind. 

— Die Verſammlung der Spiritusinter⸗ 
eſſenten, welche am Montag Vormittag auf 
Einladung des Verbandes deutſcher Spiritus⸗ 
intereſſenten im Zentralhotel zu Berlin abge⸗ 
halten wurde, war von Delegirten der Inter⸗ 
eſſenten aus allen Städten Deutſchlands beſucht. 
Den Vorſitz führte Lehment (Kiel). Auf An⸗ 
trag des Herrn Ehlers (Poſen) wurde einſtimmig 
eine Reſolution angenommen, welche das Projekt 
der Spiritusbank für eine ernſte Gefährdung 
des wirthſchaftlichen Lebens erklärt, weil eine 
Klaſſe von Privatperſonen durch willkürliche 
Vertheuerung eines bereits vom Staate ſtark 
belaſteten Konſum⸗Artikels größere, namentlich 
ärmere Bevölkerungsſchichten Deutſchlands in 


hatte ſie eifrig geſagt, als von der Taufe die 
Rede war. 

„Nun, das verſteht ſich doch wohl von 
ſelbſt,“ war Hedwigs fröhliche Antwort geweſen. 
„Du und Dein Mann, Ihr müßt Beide Ge⸗ 
vatter ſtehen.“ 

Walter war einverſtanden und ſtellte nur 
die Bedingung, daß er ihr den Namen geben 
dürfe. Nicht ohne eine gewiſſe Sorge ging 
Hedwig darauf ein. 

„Du wirſt ſehen, Erich, er nennt ſie 
„Ella“, und das wäre mir ſchrecklich; ich 
müßte dann immer an jene Ella denken, um 
derentwillen die Ehe der Beiden eine fo wenig 
glückliche iſt.“ 

Reinsdorf ſah ſeine Frau einige Augenblicke 
nachdenklich an, dann entgegnete er: 

Ich glaube nicht, daß Herdungen noch mit 
> welchem Intereſſe an feine Jugendliebe 
enkt. 

„Wie? Und weshalb wäre er dann ſo fort⸗ 
geſetzt wunderlich ſchroff gegen Melitta? Wenn 
ſein Herz frei wäre, ſollte es dann denkbar 
ſein, täglich mit ihr zu verkehren, ohne ſie zu 
lieben?“ 

„Weißt Du denn, ob das nicht der Fall iſt, 
meine kluge Frau?“ 

„Erich“, rief Hedwig faſt böſe, „ſcherze 
nicht mit ſolchen Dingen! Du weißt, wie 
ſchmerzlich mir Melitta's Unglück iſt.“ 

Ich ſcherze durchaus nicht; im Gegentheil, 
es iſt mir bitterer Ernſt, und ich glaube, unſere 
ſchöne Freundin trägt die größte Schuld an 
ihrem Unglück.“ 


dauernde Kontribution zu ſetzen unternimmt, 
weil ferner in der geplanten Koalition eine 
völlige Vernichtung des freien Verkehrs und 
die erſte Stufe zu einer Verſtaatlichung des 
Branntweingewerbes zu erkennen iſt, und weil 
das auch nur ſcheinbare Gelingen dieſes die 
Monopoliſirung eines großen Produktions⸗ 
zweiges bezweckenden Schrittes die unheilvollſte 
Ausſicht auf Nachfolge innerhalb anderer 
Gewerbe eröffnen und damit einen er⸗ 
bitterten, für die ſozialen Verhältniſſe höchſt 
efährlichen Kampf der Intereſſen heraufbe⸗ 
ſchwören würde. Die Verſammlung erblickt 
insbeſondere in dem Projekt der Spiritusbank 
eine ſchwere Schädie der mit der Verarbei⸗ 
tung und dem Verltieb des Branntweins be⸗ 
be inſofern dieſelben in eine 
igkeit von der monopoliſirten 
Spirituskoalition gerathen und ihre Exiſtenz 
wie Weiterentwicklung fortan jeder Sicherheit 


und Stetigkeit entbehren würden. Die Ver⸗ 


ſammlung erklärt, daß ſie jedem Verſuch, die 
durch privaten Fleiß und ehrliche Arbeit ge⸗ 
ſchaffenen bewährten Einrichtungen des freien 
Verkehrs zu zerſtören und an deren Stelle ein 
allen geſunden wirthſchaftlichen Grundſätzen 
widerſprechendes Gebilde zu ſetzen, mit allen 
Kräften widerſtreben werde. Sie beauftragt 
den geſchäftsführenden Ausſchuß des Verbandes 
unter Zuſammenfaſſung der in allen Gegenden 
Deutſchlands hervorgetretenen der Monopolbank 
feindlichen Beſtrebungen die praktiſchen Mittel 
zur Bekämpfung des Projekts zu ergreifen. 
Aus der Diskuſſion heben wir noch hervor, 
daß auch der Verband der deutſchen Kornbrenner 
erklärt hat, ſich der Bank nicht anſchließen 
zu wollen. Mehrere anweſende Spritfabrikanten, 
wie Eiſenmann (Berlin) u. A. erklärten, daß 
ſie ſich der Bank nicht anſchließen werden und 
daß noch mehrere hervorragende Spritfabrikanten 
der Bank feindlich gegenüber ſtehen. — In 
dem Verein Poſener Deſtillateure haben 43 
Mitglieder erklärt, 1) „daß ſie das Projekt der 
Gründung einer Spirituskommiſſionsbank ver⸗ 
werfen, weil dieſelbe ein Privatmonopol der 
Branntweinbrenner involvirt und dadurch die 
Intereſſen der Liqueurfabrikanten, ſowie die der 
Allgemeinheit geſchädigt werden; 2) daß ſie be⸗ 
abſichtigen, falls die Spirituskommiſſionsbank 
ins Leben tritt, ſofort eine Spritfabrik zu er⸗ 
richten, behufs Rektifikation der ca. 3 Millionen 
Liter, welcher ſie jährlich zu ihren Geſchäften 
bedürfen und den hierzu nöthigen Rohſpiritus 
ausſchließlich von ſolchen Brennereien zu kaufen, 
welche ſich der Spirituskommiſſionsbank nicht 
angeſchloſſen haben.“ x 

— Hofprediger Stöcker fährt fort vor feinen 
Chriſtlichſozialen Vorträge über „Das preußiſche 
Königthum“ zu halten. Der preußiſche König 
aber läßt ſich von Herrn Hofprediger Stöcker 
nichts vortragen. Der Herr Hofprediger hat 
ſeit Kaiſer Friedrichs Regierungsantritt die 
Schwelle des Charlottenburger Schloſſes nicht 
überſchreiten dürfen. 

— Die Nordd. Allg. Ztg. ſchließt einen 
Artikel, in welchem ſie die Altena⸗Iſerlohner 
Stichwahl beſpricht, und den Freifinnigen die 
Unterſtützung der Sozialdemokraten und des 
8 zum Vorwurfe macht, mit folgendem 
Satze: Seine ärgſten Feinde müſſen dem „Frei⸗ 
ſinn“ zu ſeinen „Siegen“ verhelfen — ein 
Zeichen, wie heruntergewirthſchaftet dieſe Partei: 
richtung von Denjenigen iſt, denen ſie das 
Wort für ihre Ideen in der Oeffentlichkeit zu 
führen erlaubt, und dabei haben die Sozial⸗ 
demokraten beſchloſſen, der Stichwahl fern zu 
bleiben. Das giebt zu denken. Hat das Kanzler⸗ 
blatt ſchon Angſt? 


„Melitta ?⸗ 
„Ja; mir iſt es ſchon zuweilen aufgefallen, 


daß Herdungen ſie faſt angſtvoll betrachtet und 


ſich dann finſteren Blickes abwendet, wenn ſie 
mit ihrer zwar ſtets anmuthigen, aber doch ſo 
kühlen an ee das Wort an ihn richtet. 
Sollte ſie am Ende eine wärmere Neigung für 
ihren hübſchen Vetter gefaßt haben?“ 

„Ich weiß nicht“, meinte Hedwig, welche 
ſinnend zugehört; „es wollte mir manchmal 
wohl ſcheinen, als wäre ſie beſonders freundlich 
mit ihm, aber ich glaubte immer, neben Walter 
Herdungen könne ein ſolcher Salonheld nicht 
aufkommen.“ 

„Nun, wir müſſen dem Schickſal freien 
Lauf laſſen; in ſolche zarte Dinge darf man 
nicht hineinreden, dann wird es gewöhnlich 
noch ſchlimmer. Vielleicht finden die Beiden, 
die eigentlich für einander wie geſchaffen find, 
ſich doch noch.“ 

„Wir wollen es hoffen“, ſagte Hedwig mit 
einem leiſen Seufzer. 

Ihre Furcht in Bezug auf den Namen 
ihres Töchterchens war unbegründet, denn 
Walter traf gerade den, welchen ſie ſelbſt ge⸗ 
wählt hatte, „Melitta“, und ſchien damit die 
Vermuthungen Reinsdorfs zu beſtätigen. Me⸗ 
litta ſelbſt war ein wenig verwirrt geweſen 
und hatte erröthend zu ihrem Gatten hinüber⸗ 
geſehen, als er ihren Namen ausſprach, aber 
der gleichmüthige Ausdruck ſeines Geſichts 
dämpfte ſofort das hoffnungsfreudige Klopfen 
ihres Herzens. 

Cortſetzung folgt.) 


Altentheils. 
und Einſchränkung einer überkommenen Form 


den Umgebung. 


— Die Freiheit des Grundbeſitzes ſoll nach 
einer Andeutung der „Nordd. Allg. Ztg.“ im 
Anſchluß an das neue bürgerliche Geſetzbuch 
einer neuen Einſchränkung unterworfen werden, 
indem man künftig die Einräumung von Alten⸗ 
theilen auf den Grundſtücken abhängig machen 
will von der Beibringung eines obrigkeitlichen 
Atteſtes über die Verhältniſſe des Grundſtücks 
und die Zuläſſigkeit des in Ausſicht genommenen 
Dieſe obrigkeitliche Bevormundung 


der Altersverſorgung iſt charakteriſtiſch für eine 
Sozialpolitik, welche vorgiebt, der Fürſorge 
für die wirthſchaftlich Schwachen zu dienen. 


Die Einſchränkung des Altentheils wird ent⸗ 
weder zur Folge haben, daß die alten Leute 


im uneingeſchränkten Beſitz bleiben oder daß 
ihre Verſorgung eine noch kümmerlichere wird, 
als dies gegenwärtig ſchon unter der Alten⸗ 
theilswirthſchaft der Fall iſt. 


— Ueber eine verunglückte Expedition der 
deutſch⸗weſtafrikaniſchen Kompagnie wird aber⸗ 


mals in den Blättern berichtet. Der Leiter 
dieſer Expedition, welche mit einer ganzen 
Schlächterei⸗ Einrichtung nach Sandfiſchhafen 
übergeſiedelt ſein ſollte, war Kapitän Boshart 
aus Baiern, welcher lange Zeit im Kongoſtaate 
thätig war. Obwohl die Expedition erſt ſpät 
im Herbſte in Südweſt⸗Afrika eingetroffen war, 
ſo iſt doch Kapitän Boshart bereits im April 
zurückgekehrt und hat ſich nach Baiern begeben. 

— Bekanntlich haben in neuerer Zeit viele 
Elementarlehrer das Allgemeine Ehrenzeichen 
als für ſie nicht paſſend zurückgewieſen; in 
den pädagogiſchen Blättern wird darüber 
ſorgſam Buch geführt und bei neuen Ver⸗ 
leihungen, z. B. für „fünfzigjährige treue 
Dienſte“, werden bittere Bemerkungen nicht 
geſpart. In dem ſehr langen Verzeichniſſe 
derer, welche bei dem letzten Ordensſegen das 
Allgemeine Ehrenzeichen empfangen haben, findet 
ſich — wohl zum erſten Mal, ſeitdem dieſer 
Orden verliehen wird — kein Elementarlehrer. 
Ueberhaupt ſind diesmal in ganz Preußen und 
dem Reichslande nur neun Lehrer eines Ordens 
würdig befunden worden; acht erhielten den 
Adler der Inhaber des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern und einer (Elementarlehrer 
beim Kadettenhauſe in Kulm) wurde mit dem 
königlichen Kronenorden vierter Klaſſe erfreut. 

— Aus Panama ſchreibt man der „Voſſ. 
Ztg.“: Der Stadtrichter von Cucuta im 
Departemento Santander ließ am 7. März die 
Leiter dreier deutſcher Handelshäuſer (Möller 
u. Komp., van Dieſſel, Thies u. Komp. und 
Bremer u. Komp.) ins Gefängniß abführen 
unter dem Vorwande, dieſelben ſeien als Hehler 
bei einem angeblich vor neun Jahren ausge⸗ 
führten Diebſtahle von Aktien der Cucuta⸗ 
Eiſenbahn betheiligt. Sobald die Regierung 
von dieſer Verhaftung Kenntniß erhielt, ließ ſie 
die deutſchen Reichsangehörigen der drei Handels⸗ 
häuſer, die einen jährlichen Umſatz von mehr 
als 2 Millionen Thaler haben, ſofort wieder 
in Freiheit ſetzen. Gegen den Richter wird 
wahrſcheinlich ein Strafverfahren eingeleitet 
werden. f 

Dresden, 14. Mai. Die Vorſteher, Vor⸗ 
ſteherinnen, Lehrer und Lehrerinnen deutſcher 
Privatſchulen werden am 21., 22. und 23. Mai 
d. J. in Dresden zuſammentreten, um über 
eine Anzahl von Fragen ſich ſchlüſſig zu machen, 
welche für die Zukunft als Lebensfragen der 


deutſchen Privatſchule und deren Lehrkräfte be⸗ 


trachtet werden müſſen. Bei dem Kampfe, den 
die deutſche Privatſchule gegenüber der Macht 
der öffentlichen Schule zu führen hat, iſt dieſer 
erſte deutſche Privatſchullehrertag jedenfalls von 
der weittragendſten Bedeutung für die deutſche 
Privatſchule. Man hofft, daß die meiſten der 
deutſchen Privatſchulen vertreten ſein werden. 
Anmeldungen ſind zu richten an B. Bauriegel, 
Dresden, Alaunſtraße 2, von dem auch die Feſt⸗ 


karten gegen Einſendung von 1,50 M. zu be⸗ 
ziehen ſind. — Die billigen Pfingſt⸗Extrazüge 


erleichtern den Beſuch des herrlichen Dresden 
und ſeiner jetzt in voller Blüthenpracht prangen⸗ 


Wegen der in 
allen dieſen Verſammlungen zu faſſenden Be⸗ 
ſchlüſſe wäre ein allſeitiges Erſcheinen der Vor⸗ 
ſteher und Vorſteherinnen, ſowie der Lehrer 


und Lehrerinnen dringend erwünſcht. 


Ausland. 

Warſchau, 13. Mai. Der in Petersburg 
erſcheinende „Kraj“ theilt mit, daß die Verfügung 
betreffs Eröffnung der bäuerlichen Bank im 
Königreich Polen am 23. April alten Stils 
die kaiſerliche Beſtätigung erhalten hat. Dar⸗ 
lehen werden ſolchen Perſonen ruſſiſcher, polniſcher 
und littauiſcher Nationalität gewährt, welche dem 
Ukas vom Jahre 1864 unterliegen und erfolgt 
die Beleihung bis zu 90 Prozent des abgeſchätzten 
Werthes, Die Taxation nehmen die Filialen 
der Bank in den verſchiedenen Gouvernements vor. 

Petersburg, 13. Mai. Von hier wird 
dem „N. W. Tgbl.“ wieder von einem Attentat 


lenkte. 
hervor. 


verhafte ich Sie.“ 


auf den Zaren berichtet, deſſen Beſtätigung 
jedoch noch abgewartet werden muß. Man 
ſchreibt nämlich dem zitirten Wiener Blatte: 
„Während der letzthin in Zarskoje⸗Selo abge⸗ 
haltenen großen Militärparade, zu welcher das 
Kaiſerpaar und der ganze Hof aus Gatſchina 
gekommen waren, verſuchte ein Kavallerie⸗ 
Porutſchik (Oberlieutenant) in der Richtung, 
wo der Kaiſer zu Pferde war und zu den 
Kommandanten ſprach, einen Revolverſchuß ab⸗ 
zufeuern. Er wurde jedoch an der Ausführung 
ſeines Vorhabens durch einen Unteroffizier 
ſeiner Rotte gehindert, indem dieſer ihn raſch 


am Arme packte und den Schuß nach unten 
Der Offizier ſtieß ungereimtes Zeug 


Er ſcheint plötzlich wahnſinnig ge⸗ 
worden zu ſein. Sein Name iſt Fedor 
Timofejew.“ 

Petersburg, 14. Mai. Der Tiflifer 
Gouvernementskaſſe find 315000 Rubel in 
zinstragenden Papieren entwendet worden. Ein 
Beamter iſt entflohen. 

Wien, 14. Mai. Mit großer Feierlich⸗ 
keit fand in Wien am letzten Sonntag in 
Gegenwart des Kaiſers und aller Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes, der Miniſter, Staats⸗ 
würdenträger, Parlamentsmitglieder, Behörden 
u. ſ. w. die Enthüllung des Maria - Therefia- 
Denkmals ſtatt. Das Monument, an welchem 
Prof. Zumbuſch elf Jahre lang gearbeitet, iſt 
das herrlichſte in Wien und befindet ſich auf 
der Ringſtraße zwiſchen den beiden im Bau be⸗ 
griffenen Hofmuſeen. Das Denkmal mißt 

Auf einem 42 Fuß hohen Piedeſtal 
ſitzt die in Erz gegoſſene impoſante Geſtalt der 
Kaiſerin auf einem Thronſeſſel, umgeben von 
den Großen des Reiches. Die Koloſſalfigur 
mißt 19 Fuß. Nicht weniger als 28 Figuren 
ſind auf dem Monumente poſtirt. Man ſieht 
den weltberühmten Fürſten Kaunitz, die be⸗ 
kannten Feldherren Laudon und Daun, Haydn, 
Gluck, Mozart u. A. m. Der Thronſeſſel iſt 
mit 4 allegoriſchen Figuren umgeben, welche 
die Kraft, die Milde, die Gerechtigkeit und die 
Weisheit darſtellen. Das nunmehr enthüllte 
Denkmal iſt eins der erſten Meiſterwerke Zum⸗ 
buſch's und eine Sehenswürdigkeit Wien's. 

Paris, 14. Mai. Boulanger bereiſt nun⸗ 
mehr das Norddepartement und hält Reden. 
Wie viel man von dem, was er ſagt, glauben 
will, bleibt natürlich Jedem überlaſſen. In 
Lille zog er gegen die Kammer zu Felde. 
Statt mit dem Lande ſich zu beſchäftigen, wo⸗ 
zu ſie gewählt ſind, beſchäftigen die Abgeord⸗ 
neten ſich mit ſich ſelbſt. Dieſe Narrheit müſſe 
aufhören. Er verſpreche Alles aufzubieten, um 
dieſem Zuſtande ein Ende zu machen. In 


Valenciennes ſprach Boulanger für ſich. Er 


ſei der Republik ergeben und ſtrebe nicht nach 
der Diktatur; es ſei nicht wahr, daß er einen 
Angriffskrieg wünſche; das könnte nur ein 
Wahnſinniger oder ein Verbrecher thun. Wir 
wiſſen nur nicht, ob nicht Boulanger entweder 
Verbrecher oder Wahnſinniger oder auch beides 
iſt. Aber es iſt charakteriſtiſch und wichtig, 
daß Boulanger es für nöthig hält, ſein Streben 
nach der Diktatur in Abrede zu ſtellen und 
einen Angriffskrieg ſo zu perhoresciren, wie er 
es thut; dies beweiſt offenbar, daß der 
kriegeriſche Chauvinismus nicht nach dem Ge⸗ 
ſchmacke der Mehrheit des franzöſiſchen Volkes 
iſt. — Von den vielen Reden iſt der General 
bereits ganz heiſer, ſeine Hand iſt ganz ge⸗ 
ſchwollen. Nur in Lille gab es auch bedeutendere 
antiboulangiſtiſche Kundgebungen. Man bewarf 
Boulangers Wagen mit Zerrbildern, faulen 
Eiern und Quarkkäſe. Die Beſatzung ſtand in 
Bereitſchaft. Truppen ſperrten den Bahnhof 
ab. Boulanger wollte die Soldatenlinie durch⸗ 
brechen und der ihm folgenden Menge Durch⸗ 
laß verſchaffen. Da trat ihm der dienſthabende 
Artillerielieutenant entgegen und ſagte: „Ich 
habe meine Befehle und werde ſie vollſtrecken. 
Wenn Sie noch einen Schritt vorwärts thun, 
Boulanger trat zurück und 
beſtieg ſeinen Wagen. 


——— — 
Am 22. Mai, Vormittags 
½8 nimmt die außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung für die Mitglieder des allgemeinen 
deutſchen Privatſchullehrervereins ihren Anfang, 
während die Hauptverſammlung des Lehrertages 
Vormittags 11 Uhr beginnt. 


Provinzielles. 


P. Schneidemühl, 14. Mai. Heute 


wurde der neue Gymnaſialdirektor Herr Thal⸗ 


heim von Herrn Provinzialſchulrath Dr. Polte 
in ſein Amt eingeführt. Der Feier wohnten 


außer dem Lehrerkollegium und den Schülern 
der Anſtalt mehrere Angehörige der letzteren bei. 
— Der heute hier abgehaltene Vieh⸗ und 


Pferdemarkt war nur ſchwach beſchickt. Auf 
dem Pferdemarkt war das Geſchäft ſehr flau, 


lebhafter war der Handel auf dem Viehmarkt. 


Dirſchau, 14. Mai. Geſtern Abend ver⸗ 
ſtarb nach dreiwöchentlichem Krankenlager der 
Poſtdirektor Simon. Der Verſtorbene, ein Ver⸗ 
wandter des Hrn. Dr. Stephan, genoß allgemeine 
Hochachtung. — Nach 7 wöchentlicher Pauſe traf 
heute früh 5 ¼ Uhr pünklich zur fahrplan⸗ 


mäßigen Zeit der erſte Perſonenzug von Elbing 


hier wieder ein. 

Danzig, 14. Mai. Heute Vormittag 9½ 
Uhr traf, mit dem Kourierzuge von Berlin 
kommend, der Landwirthſchaftsminiſter Dr. v. 
Lucius hier ein. In Dirſchau hatte ihn bereits 
Herr Regierungspräſident v. Heppe empfangen, 
der ihn hierher begleitete. Hier hatten ſich 


| ein bedauerlicher Unfall. 


zum Empfange die Spitzen der Reſſortbehörden 
und Hr. Bürgermeiſter Hagemann auf dem 
Bahnhofe eingefunden, deren Vorſtellung im 
Königszimmer des Bahnhofes durch Hrn. Ober⸗ 
präſidenten v. Ernſthauſen erfolgte. Nachdem 
in der Wohnung des Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten v. Heppe das Frühſtück eingenommen 
war, beſtiegen um 11 Uhr der Miniſter, die 
ihn begleitenden beiden Miniſterialräthe und 
die hieſigen Begleiter den am Grünenthore 
bereit liegenden fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ und fuhren die todte Weichſel hinauf 
zunächſt nach Plehnendorf, von wo die 
Fahrt bis Dirſchau fortgeſetzt werden ſoll. 
Von den hieſigen höheren Beamten machten 
die Reiſe mit die Herren Oberpräſident 
v. Ernſthauſen, Regierungspräſident v. Heppe, 
Strombau = Direktor Kozlowski, Landräthe 
v. Gramatzki und Döhring, der Regierungs⸗ 
kommiſſar im Ueberſchwemmungsgebiet, Herr 
Regierungsrath Dr. Müller, Baurath Steinbick 
u. a. Morgen bereiſt der Miniſter von Marien⸗ 
burg aus das Ueberſchwemmungsgebiet und 
trifft Abends in Elbing ein. (D. Z.) 
Marienburg, 13. Mai. Nachdem nun 
die Eiſenbahnverdindung mit Elbing wieder 
hergeſtellt worden und der Kraffohl⸗Kanal für 
den Schiffsverkehr eröffnet iſt, ſind die Dis⸗ 
poſitionen für den Beſuch des Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiets Seitens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
weſentlich verändert und folgende Grundzüge 
vorgeſchlagen worden: Der Kaiſerliche Zug hält 
nicht an der Eiſenbahnbrücke, ſondern auf dem 
hieſigen Bahnhofe, wo der Empfang ſtattfindet, 
daran ſchließt ſich eine Rundfahrt durch die 
Stadt und die überfluthet geweſenen Straßen. 
Im Konventsremter findet dann die Vorſtellung 
der Spitzen der Behörden, des Hilfskomitees 
und derjenigen Perſonen, welche hervorragend 
beim Rettungswerke thätig geweſen, ſtatt und 
alsdann die Fahrt mit dem Dampfer „Syrene“ 
nach der Bruchſtelle bei Jonasdorf und durch 
den Kraffohl⸗Kanal, welcher das ganze untere 
Ueberſchwemmungsgebiet durchſchneidet, nach 
Elbing. Von hier Rückkehr direkt, nicht wie 
früher projektirt, über Allenſtein nach Berlin. 
Eine genaue Beſtimmung des Beſuchstages iſt 
bis jetzt nicht eingegangen, doch iſt dieſelbe in 
aller Kürze zu erwarten. f (N. W. M.) 
Marienburg, 14. Mai. Im Auftrage 
des Vorſtandes der Section IX (Nordoſt) der 
Deutſchen Buchdrucker ⸗ Berufsgenoſſenſchaft 
wurden heute in Marienburg durch Herrn 
Ingenieur Weber⸗Königsberg die Buchdruckerei⸗ 
Betriebe einer Reviſion unterzogen, um bezüglich 


Ausführung der Aae eee zu 6 


prüfen und um diejenigen Geſchäftsk 
Liſten einzuſehen, aus welchen die 8 
beſchäftigten Arbeiter und Beamten di 
Beträge der verdienten Löhne und Gehälter 
aus den Jahren 1886 und 1887 erſichtlich werden. 
Elbing, 14. Mai. Eine intereſſante 
Arbeit wird gegenwärtig auf dem St. Jo⸗ 
hanniskirchhofe von Herrn Baumeiſter A. Kummer 
ausgeführt. Ein Sarg in einem Grabgewölbe 
wird vollſtändig mit Beton umgeben, um die 
Leiche vor Verweſung zu ſchützen. Bei einem 
ähnlichen Falle iſt uns bekannt, daß die Leiche 
nach Ablauf von 23 Jahren noch faſt unverſehrt 
und durchaus kenntlich war. (Altpr. 3.) 
Elbing, 14. Mai. Durch den unver⸗ 
antwortlichen Leichtſinn beim Leiten von Pferden 
durch einige Straßen unſerer Stadt ereignete 
ſich geſtern Abend 6 ½ Uhr in der Brückſtraße 
Von ländlichen 
Mädchen wurden an der Leine zwei Pferde ge⸗ 
führt, von denen das eine wiederholt aufbäumte 
und dem Zügel des betreffenden Mädchens 
durchaus nicht gehorchte. Als nun die Thiere 
an der Bäckerei vorüber zur hohen Brücke ge⸗ 


führt wurden, woſelbſt ſich ein beſonderer Weg 


für Fußgänger nicht befindet, ſchlug das wilde 
Thier plötzlich ſeitwärts nach hinten aus und 
traf einen der Paſſanten mit dem Hufe derart 
ins Geſicht, daß die rechte Seite recht erheblich 
verletzt wurde. (E. Z.) 
Rieſenburg, 14. Mai. Beim Torf⸗ 
ſtechen wurde vor einigen Tagen in der Tiefe 
von ca. 2 Meter neben einem koloſſal dicken 


Eichenaſte der noch wohlerhaltene Kopf nebſt 


dem Geweih und Knochen der Vorderfüße eines 
Auerochſen gefunden. 

Neuenburg, 13. Mai. Geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr hielt Herr Biſchof Dr. Redner 
ſeinen feierlichen Einzug in unſere Stadt. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich zu ſeinem 
Empfange am Eingange der Stadt eingefunden. 
Nachdem der Biſchof den Wagen verlaſſen 
hatte, wurde er in feierlicher Prozeſſion in die 
Kirche geleitet. Hier hielt er nach einer kurzen 
Urchlichen Handlung des hieſigen Geiſtlichen 
eine polniſche und deutſche Anſprache, in welcher 
er den Gefühlen Ausdruck gab, mit welchen 
er nach vielen Jahren wieder ſeine Vaterſtadt 
betreten habe. Nach Ertheilung des biſchöflichen 
Segens wurden die Gläubigen entlaſſen. Bald 
darauf beſuchte der Biſchof das Grab ſeiner 
Mutter auf dem evangeliſchen Kirchhofe und 
das feines Vaters auf dem katholiſchen Kirchhofe, 
den Bürgermeiſter v. Komnacki und den Guts⸗ 
beſitzer Hübſchmann. Die Straßen, welche der 
Oberhirte paſſirte, ſind feſtlich geſchmückt mit 
Gewinden, Ehrenpforten und wehenden Fahnen. 


und die 


Vom frühen Morgen ab ftrömten heute die 

Menſchen aus den ringsumliegenden Ortſchaften 

in die Stadt. Die Kirche konnte die große 
Zahl der Beſucher nicht faſſen. Die Firmung, 

zu welcher 16 Geiſtliche erſchienen waren, 

fand Vormittag von 10 Uhr ab auf dem Kirchen⸗ 

platze, Nachmittags wegen des regneriſchen 

Wetters in der Kirche ſtatt. Dieſelbe wurde 

an über 1600 Perſonen vollzogen. (N. W. M.) 

Lautenburg, 15. Mai. 


auf das hieſige Amtegericht (Landgerichtsbezirk 
Thorn) übertragen. 

Ungerburg, 14. Mai. Der taubſtumme 
Schuhmacher D. von hier wurde nach der 
„Tilſ. Ztg.“ am 7. d. M., Morgens auf dem 

„Wege nach Gut Angerburg ermordet vorge⸗ 

funden. Die ſofort vorgenommene Sektion der 

Leiche, ſowie mehrere Löcher am Kopfe und 

blaue Flecken am Körper bewieſen, daß er 
f 


mittels Knüttel erſchlagen iſt. Da D. ein 


friedliebender Mann war und Werthſachen nicht 


trug, ſo iſt nur anzunehmen, daß derſelbe am 
Sonntag Abend von einigen betrunkenen 
Knechten angefallen und umgebracht wurde. Die 
Täter will man bereits entdeckt haben. 
5 Schlochau, 15. Mai. Am 24. März d. J. 
N wurde in der Packetſtube der hieſigen Poſt⸗ 
anſtalt unter den Packeten ein Damenſtrumpf 
| gefunden, in welchem ſich 180 Mk. in Gold: 
ſtücken befanden. Der Strumpf iſt wahrſchein⸗ 
iioch aus einem Packet herausgefallen. Bis jetzt 
hat ſich der Eigenthümer noch nicht gemeldet. 
Menteich, 15. Mai. Dem praktiſchen Arzt 
Dr. Ziegner hierſelbſt iſt der Charakter als 
Sanitäts⸗Rath verliehen. j 
Schubin, 14. Mai. Am Freitag den 
II. 5. M. fand in der hieſigen katholischen 
Pfarrkirche auf Anregung hieſiger polniſcher 
Damen eine feierliche Votiv⸗ Meſſe für die 
Wiedergeneſung Sr. Majeftät des kranken 
Kaiſers ſtatt. Die Kirche war ſchön mit Bäumen, 
Blumen, brennenden Kerzen u. ſ. w. geſchmückt 
und mit Andächtigen überfüllt. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin, welche hiervon durch das Damen⸗ 
| Komitee benachrichtigt worden war, ließ durch 
Graf Seckendorf per Telegramm ihren Dank 
für die theilnehmenden Wünſche ausdrücken. 
Tremeſſen, 13. Mai. Das hier am Jo⸗ 
hannisplatze belegene Hotel zum ſchwarzen 


für 36 000 Mark verkauft. Das Vorwerk 
Lubien (genannt Jankowko) iſt für 72 000 Mk. 
und das Vorwerk Zaleſia im gerichtlichen 
Z3bwangsverſteigerungstermin am 11. d. Mts. 
für 18 200 Mark verkauft worden. Die Käufer 
des letzt e die 400 Morgen 
bdetragende zu parzelliren. Bei dieſem 
Kaufpreiſe verlieren viele Hypothekengläubiger 
mehrere Tauſend Mark. O. P.) 

4 Poſen, 14. Mai. Die Poſener Frauen 
und Jungfrauen erhielten auf ihre Adreſſe an 
die Kaiſerin ein allerhöchſtes Antwortſchreiben 
der Kaiſerin, welches beſagt: „Möchten die 
Gebete ſich erfüllen, welche für die Geneſung 
des Kaiſers zum Himmel geſandt werden.“ 
1 — Heute fand in Poſen eine Konferenz der 
| nationalliberalen Abgeordneten aus allen Theilen 
des Reiches ſtatt. Beſprochen wurde auch die 
! 

b 


Wahlorganiſation für den Landtag. Anweſend 
waren Schenkendorf⸗Görlitz, Sattler⸗Hannover, 
Seiffart⸗Krefeld und andere. In Poſen ſoll 
die Gründung einer nationalliberalen Zeitung 
projektirt ſein. — Weibiſchof Korytkowski iſt 

heute Mittag in Gneſen geſtorben. 
Poſen, 14. Mai. Zu der Denkmal⸗Ent⸗ 
hüllungsfeier am 18. Juni d. J. wird eine 
bia triumphalis hergeſtellt werden, die von der 
h Ede der Friedrichsſtraße aus bis zum Denkmale 
auf dem Kanonenplatze geführt werden ol. 
0 Am Eingange dieſer Feſtſtraße, gegenüber der 
Poſt, wird ein Empfangs⸗Pavillon, und vor 
dem U ein Zelt für den Kronprinzen 
und deſſen Gefolge aufgeſtellt werden. Die 
Koſten für die Ausſchmückung des Feſtplatzes, 
Herſtellung der va triumphalis, des Pavillons 
und des Zeltes wird, wie die „Pos. Ztg.“ hört, 

die Stadt übernehmen. f 

Nachmittag 


Poſen, 14. Mai. 

3 Uhr entgleiſte auf der Poſen⸗Thorner Bahn, 
nahe der Zawade, ein Arbeitszug, welcher Sand 
zur Aufſchüttung der Eifenbahn = Halteftelle am 
Gerberdamm herbeiſchaffte. In Folge der Ent⸗ 
gleiſung iſt, nach der „Pos. Ztg.“, ein Arbeiter 
auf der Stelle ums Leben gekommen, ein 
anderer ſchwer verletzt. 

(auch monatlich zu 


N Eis⸗Verkauf abonniren) bei 


ut 


Heute 


J. Schlesinger. 


un. 2 ſehr elegante Reitpferde 
5 ſtehen zum Verkauf in der 
Poln. Leibitſcher Mühle. 


* 1 K den Ong ee ht 
6 er dem Hanje Beſchäftigung. 
\ Woghuhaft Bromberger Worftadt 2. Ge 


 Shimeinske's Haus. M. Janke. 
u = Pe b a 
Verkäufer 22 
j zum baldigen Antritt. 

* Benno Thiele, Bromberg. 
1. möbl. Z. b. z. verm. Gerstenstr. 134. 


Die bei dem 
Amtsgericht in Köslin erledigte Richterſtelle iſt 


Adler hat Herr Wenzelewski an Herrn Fraske 


Einen 
junge kräftige Arbeitspferde Theodor Rupinskt, Bäckermeiſter. 
ISaüfbürſche Jenin 


n 
kann ſich melden bei 


1 häusl. anſtänd. Perſon 
wird zur Pflege einer alten Dame und 
Beaufſichtigung zweier Kinder geſucht. 
A. Petersilge, Breiteſtr. 51. 


Eine Näherin 


[regelmäßig zum Nähen gefucht 
Eliſabethſtr. 263 im Laden. 


Lokales. 
Thorn, den 15. Mai. 

— [Militäriſches.] Das in Danzig 
garniſonirende 4. oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment 
No. 5 wird in nächſter Zeit das 200jährige 
Beſtehen feiern und hat zu dieſem Behufe alle 
früheren Offiziere, Aerzte und Zahlmeiſter, welche 
eim Regiment geſtanden haben, zur Angabe 
ihres Wohnortes aufgefordert. 

— [Perſonalien.] Dem Ober: 
Roßarzt a. D. Carl Friedrich Wilhelm Schmidt 
zu Thorn iſt, unter Anweiſung des Amtswohn⸗ 
ſitzes in Herzberg, die kommiſſariſche Verwaltung 
der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Schweinitz 
übertragen worden. 

— [Goldenes Pfarrer ⸗Jubi⸗ 
läum.] Ein ebenſo ſchönes, als ſeltenes Feſt 
ſteht der katholiſchen Pfarrgemeinde in Tiefenau 
bevor. Am 3. Juni d. J. wird, wie die 
„Neuen Weſtpr. Mitth.“ ſchreiben, die genannte 
Gemeinde das Glück haben, das goldene Pfarrer⸗ 
jubiläum ihres hochverehrten Herrn Probſtes 
Baranowski zu feiern. An dieſem Tage wurde 
vor 50 Jahren der hochwürdige Jubilarprieſter 
Pfarrer in Tiefenau. Schon vor fünf Jahren 
feierte die Gemeinde Tiefenau unter großartigſter 
Betheiligung, ohne Unterſchied der Konfeſſion 
und der politiſchen Parteirichtung, das 5 jährige 
Prieſterjubiläum ihres verehrten Pfarrers 
Baranowski. Möge der ehrwürdige Jubelgreis 
ſeiner Gemeinde noch recht viele Jahre erhalten 
bleiben; möge der hochwürdige Jubilar ſein 
goldenes Pfarrerjubiläum in ſeiner Gemeinde, 
im Kreiſe ſeiner Verwandten, Freunde und Be⸗ 
kannten in derſelben körperlichen und geiſtigen 
Friſche und Rüſtigkeit, wie vor fünf Jahren 
ſein Prieſterjubiläum feſtlich begehen. 

— [Grund ſtücks ver kauf.] Das 
dem Reichs⸗Militär⸗Fiskus gehörige bisherige 
Fortifikations⸗Dienſtgebäude hierſelbſt, Ecke der 
Hlg. Geiſt⸗ und St. Annenſtraße Nr. 177/78 
bezw. 179/192, ſoll meiſtbietend verkauft werden. 
Schriftliche Angebote ſind nach Maßgabe der 
im Fortifikations⸗Bureau ausliegenden Bedin⸗ 
gungen bis zum 30. Mai d. J. Nachmittags 
5 Uhr einzureichen. Die Verkaufs⸗Bedingungen 
können während der Bureauſtunden im genannten 
Lokale eingeſehen bezw. gegen Erſtattung der 
Kopialien von 0,50 M. bezogen werden. 

— [Wann kann der Gaſtwirth 


einem Gaſte das Lokal verbieten! 


Das Oberlandesgericht in Dresden hat kürzlich 
in einer Prozeßangelegenheit wegen Haus⸗ 
friedensbruchs im Gegenſatz zum Reichsgericht 
dahin entſchieden, daß ein Gaſtwirth erſt dann 


einem Gaſte ſein Lokal verbieten dürfe, wenn 


letzterer durch ſein Verhalten hierzu genügenden 
Anlaß biete. Genügender Anlaß ſei aber nicht 
allein dann vorhanden, wenn der Gaſt die 
geſetzliche Ordnung im Lokal ſtöre, ſondern 


auch dann, wenn er dem Wirthe ſelbſt 7 


ungehöriges Benehmen läſtig falle. Im Ge 


ſatze hierzu hat bekanntlich früher das Reichs⸗ 


gericht ſein Urtheil dahin abgegeben, daß es 
vollſtändig vom Willen des Inhabers einer 
Reſtauration abhänge, ob er einem Gaſte Auf⸗ 
nahme gewähren wolle, und daß derjenige, 
welcher dem Wunſche des Wirthes, das Lokal 
zu verlaſſen, nicht Folge leiſtet, ſich des Haus⸗ 
friedensbruchs ſchuldig macht. 

— [Die Allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen] für die Ausführung von 
Garniſonbauten werden heute im Reichsanzeiger 
veröffentlicht. 

— [Seelſorg a In Komo rowo (Kr. 
Gneſen), der erſten Anſiedelungsſtation hat die 
Kommiſſion bereits einen Betſaal, in welchem 
der Prediger aus Klecko von Zeit zu Zeit 
Gottesdienſt für die Anſiedler halten ſoll, ein⸗ 
richten laſſen; ein zweiter Betſaal ſoll in 
Swiniarki eingerichtet werden. N 

— [Die Poſtagentur in Hohen⸗ 
haufen] wird nach einer uns vom hieſigen 
Kaiſerl. Poſtamt heute zugegangenen Mittheilung 
vorläufig noch nicht eingerichtet werden, wes⸗ 
halb auch die bereits veröffentlichte Verände⸗ 
rung des Landbeſtellbezirks bei der Poſtagentur 
in Penſau einſtweilen noch nicht zur Ausführung 
gelangt. 

— lEin Gautag der Rad⸗ 
fahrer] aus der Provinz Poſen hat am 
10. d. Mts. in Gneſen ſtattgefunden und wurde 


auf demſelben u. A. beſchloſſen, im Auguſt in 


Thorn Tourenfahrten oder Wettrennen ab⸗ 
zuhalten. s 


Lehrling 


Ein 
ordentliches 
u 


Laufburſche 


M. A. 


Suenn. 


anft. Lohn. 


wird auf einige 
Tage in d. Woche 


ſtand heute 1,58 Mtr. 


Dienſtmädchen 
ſucht H. Chill, Jakobsſtr. 230, part. 
1 Wittwe oder Mädchen, 
die in der Küche und Schanfwirthichaft | — 
vertraut iſt, kann ſofort eintreten. 

Stewken, Fort Vla. Regitz. 

1 zuverläſſige Köchin, welche die jüdische | ayı 
Küche ſehr gut verſteht, empfiehlt Miethsfrau] 
Hoflmann, Brückenſtr. Nr. 19, Hof 1 Treppe. 

1 Kinderfrau oder Amme ſuche b. 
Moritz Suchowolski-Renczkau. 

Ein möblirtes Zimmer wird auf 
Gr. Mocker geſucht. 
H. W. in die Expedition 


2 f. möbl. Zimmer zu vermiethen 
Breiteſtraße 90a. 


— [Der Handwerker ⸗ Verein] 
hält am nächſten Donnerſtag, Abends 8 Uhr 
im Nicolai'ſchen Lokale eine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Die Tagesordnung iſt im Inſeraten⸗ 
theil unſeres Blattes bekannt gemacht. 

— [Kriegerverein.] Ueber die 
Verhandlungen in dem geſtern ſtattgefundenen 
Appell berichten wir in nächſter Nummer. 

— [Interims⸗ Theater.] Die 
geſtrige Wiederholung von „Hanne Nüte“ fand 
vor einem vollſtändig ausverkauften Hauſe ſtatt. 
Der Andrang zu dieſer Vorſtellung war ein ſo 
bedeutender, daß ein großer Theil des Publikums 
wegen Mangels an Platz zurückgewieſen werden 
mußte, und ſo hat ſich Herr Hannemann ent⸗ 
ſchloſſen „Hanne Nüte“ nochmals, morgen 
Mittwoch, und zwar wiederum bei kleinen 
Preiſen zur Aufführung zu bringen. Am 
Donnerſtag geht dann die Premiere von „Die 
Lieder des Mirza Schaffy“ über die Bühne. 
Es iſt dies eine Operette, der von den Berliner 
Kritiken das Beſte nachgerühmt wird. Eine 
ganz beſondere Sorgfalt hat Herr Hannemann 
auf koſtbare und glänzende Ausſtattung ver⸗ 
wandt. 

— [Strafkammer.] In der polni⸗ 
ſchen Volksbibliothek zu Kulm waren 12 Bücher 
polizeilich beſchagnahmt und alsdann war das 
gerichtliche Verfahren wegen Verbots dieſer 
Bücher eingeleitet worden. Die Angelegenheit 
kam am 11. d. Mts. vor der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts zur Verhandlung. 
Anklage richtete ſich auf Aufreizung der ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung gegen ein⸗ 
ander ſowie auf Verhöhnung der Staatsgeſetze 


und Einrichtungen. Doch erachtete das Gericht 
bei dreien der beſchlagnahmten Druckſchriften 


die Anklage nicht als begründet und hob die 
Beſchlagnahme der Druckſchriften auf, Was 
die 7 anderen Bücher betrifft, ſo ſollen die⸗ 
ſelben erſt ganz in's Deutſche übertragen werden, 
damit das Gericht über die Tendenz der Bücher 
ſich ein Urtheil bilden kann. 

— [Der heutige Wochenmarkt 
war recht rege beſchickt. Es koſtete: Butter 
0,80 —1,10, Eier (Mandel) 0,40 0,45, Kar⸗ 
toffeln (weiße) 2,00, (blaue) 3,00 Mark der 
Zentner. Fiſche waren im Vergleich zu den 
letzten Märkten nur ſehr wenig zum Verkauf 
geſtellt, Preiſe erheblich theurer. Es koſteten: 


Breſſen 0,50, Hechte 0,60, Karauſchen 0,60, 


kleine Fiſche 0,30, Aale 1,00, Zander 1,00 
Mark das Pfund. Junge Hühner 1,00 Mark 
das Paar; friſche Mohrrüben 0,10, Radieschen 
0,10, Schnittlauch 0,02 Mark das Bund, Salat 
der Kopf 0,02, Krebſe 1,50 — 3,00 Mark das 
Schock. Preiſe für Stroh und Heu unver⸗ 
ändert. i 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
8 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Waſſer⸗ 


TLelegraphiſche Börſen · Depeſche. 
510.9 Berlin, 15. Mai. 


Fonds: feſt. 13. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 168,10 } 167,90 
Warſchau Tasse Re 167,40 | 167,30 
Pr. 4% Conſolss. 107,0 | 107,25 
Polniſche Aud N 51,30 | 51,30 

do. iquid. Pfandbriefe 45,70] 45,70 

Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 99,50 [98,50 

Credit⸗Aktien 6½ Abſchlagg. 140,00 | 140,10 

Oeſterr. Banknoten 160,60 } 160,80 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 10% Abſchlag 191,50 | 191,50 

Weizen: gelb Mai⸗Juni 176,00 174,50 

September⸗Oktober 180,00 179,00 
Loco in New⸗Vork 1d 100. 
Noggen: loco 120,00 | 119,08 
Mai-Juni 126,00 | 124,50 
Juni⸗Juli 126,70. J 125,70 
September⸗Oktober 132,00 |; 131,00. 
Rüböl: Mai⸗Juni 3 46,10 | 46,00 
September⸗Oktober 46.40] 46,30 
Spiritus: loco verſteuert 99,50 [ fehlt 
do. mit 50 M. Steuer 53,60 53,40 
do. mit 70 M. do. 34,40 34,00 
Mai⸗Juni 70 33,80 33,70 
Wechſel⸗Diskont 3% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


Staats⸗Anl. 3½% für andere Effekten 4%, 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 15. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Behauptet. anzen Stücken portofrei in's Haus Burkin- 
Loco cont. 50er —,.— Bf., 53,00 Gd. —.— bez. Fabeit Devot Oettinger & Co., Frank- 
nicht conting. 70e ＋.— „ 84% urt a. M. Muſter unſerer reichhaltigen 
Mai —— Vf., 52,50 „ —.— „ Collectionen bereitwilligſt franko. 3 
85 =, TB er 
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vermiethen 


WEIL EL 
1 möbl. Zimmer zu vermiethen 
Eliſabethſtraße 267, III. 


Adreſſen unter 


123 Pfd. 114 M., polniſcher Tranſit 128 


Die 


Möbl. Zim., Kab. u. Burſcheng. zu 
2 Strobanditrnhe 22. 


— — — 
Cin freundlich möbl. Zimmer iſt von 
ſofort zu verm. Schilletſtr. 410, 2 Tr. 


Eine einzelne Stube 3. verm. Cliabethitr. 87. 


1 möbl. Zim. v ſog. z. v. Bäckerſtr. 246, part. 
Möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 174. 

1 möbl. Z., part., mit auch ohne Penſion 
dieſer Zeitung.] von ſogl. zu vermiethen Kloſterſtr. 311. 


„ud warte 128 it der Ge. eee 
ſchäfts⸗Keller von ſofort zu vermiethen . 1 g. m. J. z. bm. Neuſt. Markt 147/43, 1 Tr 


Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 15. Mai ſind eingegangen: F. Jaworski von 
Tilk⸗Gollub an Tilk⸗Thorn 1 Traft, 132 kief. Rundholz. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 14. Mai. 

Weizen. Inländiſcher bei kleinem Angebot un⸗ 
verändert. Tranſitweizen im Anfang lebhafte Kaufluſt 
zu etwas höheren Preiſen, zum Schluß ermattete der 
Markt und ging die ganze Beſſerung verloren. Be⸗ 
zahlt wurde inländiſcher bunt 128/99 Pfd. 172 M., 
polniſcher Tranſit rothbunt 128/9 Pfd. 124 M., bunt 
122/ Pfd. 122 M., 124½ Pfd. 123 M., gutbunt 
125/6 Pfd. 126 M., 127 Pfd. 128 M., hellbunt 126 
Pfd. 125 ½ M., 129/30 Pfd. 131 M, hochbunt 
131/% Pfd. 134 M., ruſſiſcher Tranſit rothbunt 123/4 
Pfd. 120 M 


Roggen inländiſcher theurer bezahlt, Tranſit 
112 M., 
d. 76 M., 
122 Pfd. 72 M., ruſſiſcher Tranſit 122 Pfd. 72 M. 
Gerſte große 110 Pfd. 106 M., ruſſ. 103—117 
Pfd. 73—104 M., Futter 69—71 M. m 
Erbſen weiße Koch- tranſit 92—95 M., weiße 
9 . tranſit 88—90 M., Futter- tranſit 70 bis 


Kleie per 50 Kilog. 2,90 3,65 M. 
Rohzucker ruhig, Baſis 88% Rendement inkl. 
Er franko Neufahrwaſſer 21,40 M. bez. per 50 
ilogr. 


unverändert. Bezahlt inländiſcher 121 ED, 


Getreide Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 15. Mai 1888, 


ee EEE 10 8 

eizen bei ſehr kleinem Angebot, feſt, 125/6 Pfd. 

166/7 Mk., 128 Pfd. hell 170 / 1 ME, 150 122 
fein 174 M. 

Roggen unverändert, 115 Pfö. 100 Mk., 119 Pfo. 
105 M., 121/2 Pfd. 107 M. 

Gerſte Futterw. 100 —103 Mk. f 

Erbſen Futterwaare 100 —104 M. 

Hafer 102—108 Mk. 


Zentralviehmarkt. 

Berlin, 14. Mai. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 5482 Rinder, 13 889 Schweine, 
3401 Kälber und 20 970 Hammel. Rindergeſchäft 
beim Vorhandel, lebhaft und wurden vielfach Prei 
über heutige Notiz bewilligt. Heute ruhiger 18 
des Geſchäfts Der Markt kaum geräumt. Ia. 5 
bis 59, la. 45—48, IIIa, 37—40, IVa. 30-35 Mk. 
per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine zu ſtark 
angeboten, verhältnißmäßig wenig Exportbedarf. Markt 
bei ſchnell ſinkenden Preiſen ſehr ſchleppend und hinter⸗ 
ließ Ueberſtand. Im Vorverkauf geſtern und vor⸗ 
geſtern Preiſe mehrfach über heutige Notiz. Ia. 36, 
in einzelnen Fällen höher; IIa. 33—35, IIIa. 30 bis 
32 Mk. — Kälberhandel konnte ſich in Folge des 
ſelbſt dem Bedarf einer Feſtwoche gegenüber reichlich 
ſtarken Angebots — wir hatten heute den ſtärkſten 
Auftrieb, der bisher dageweſen — nur langſam und 
Hau geſtalten. Markt kaum geräumt. la. 40—48, 
Ua. 30—38 Pf. — Hammel bei nicht ſehr ſtarkem 
Export im Preiſe unverändert. Beſte Lämmer ber- 
kauften ſich leichter, geringe Waare dagegen, weil ver» 
hältnißmäßig zu ſtark angeboten, wurden mehr ver⸗ 
nachläſſigt und hinterließen Ueberſtand. Ia. 39—43, 
beſte Lämmer bis 50 Pf., IIa. 28—38 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 0 


Städtiſcher Viehmarkt 
Thorn, 14. Mai 1888. 


Aufgetrieben waren 25 Schweine, durchweg fette 
Landſchweine durchweg fette Landſchweine, die mit 26 
bis 29 Mk. für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt wurde. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Winde Wolten⸗ . 
R. Stärke. bildung. kungen 


8 fende 
14[2 hp. | 


Baron. Therm. 
m. m. o. C. 
748.9 1205 


9 bp. 748.4 9.6 
15.7 ha. 752.2 10.2 


Waſſerſtand am 15 Mai, Nachm. 1 Uhr 1.58 Mtr. 


über dem Nullpun 


Geſtreifte und karrirte Sei den⸗ 
ſtoffe v. Mk. 1.35 bis 9.80 per Met. — 
(ca. 350 verſch. Deſſ.) — verſ. roben- und ſtück⸗ 
weiſe porto- u. zollfrei das Fabrik Depot 
G. Henneberg (K u. K. Hoflief.] Zürich, 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto, 


Bouillon Maggi ſoll Suppen und Saucen erſt 


und Kammgarne für Herren⸗ 


nach dem Kochen zugeſetzt werden. 
und Knabenkleider, reine Wolle, 
nadelfertig ca. 140 em breit a 


ß M. 2.35 per Meter verſenden 


direct an Private in einzelnen Metern, ſowie 


Ein Laden 


mit angrenzenden Zimmern, Keller, Seelen 

mit auch ohne Wohnung, zu vermiethen 

Neuſtädtiſcher Markt 146. Näheres 
Gerechteſtraſßſe 99, 1 Treppe. 


er Laden und 1 7 bisher von 

Herrn Arnold Lange Eliſabethſtr. Nr. 268 
bewohnt, iſt vom 1. Oktober d. J. zu ber» 
miethen. Alexander Rittweger. 
Breiteſtraße 446/47 iſt die Balkon⸗ 
Wohnung vom 1. October er. zu verm. 
Näheres Altſtadt 289 im Laden. 

Fine anftändige Mitbewohnerin eines 
ſehr freundlichen Zimmers, Straßenfront 
Bäckerſtr. 214, part., geſucht. Zu ſprechen 
zwiſchen 7 bis 8 Uhr früh. 

A. Strehlau, Wäſche⸗Conf.⸗Näherin. 


Bekanntmachung. 


Die Reſtaurations lokale nebſt Eid: 
keller im Rathhouſe hierſelbſt ſollen 
anderweitig auf ſechs Jahre und zwar vom 
1. October d. Is. bis dahin 1894 ver⸗ 
pachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Submiſſions⸗ 
termin auf . 

Dienſtag, den 5. Juni er., 

Mittags 12 Uhr 
im Saale der Stadtverordneten im Rath⸗ 
hauſe anberaumt, wozu wir Pachtbewerber 
mit dem Erſuchen einladen, ihre Offerten 
verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift bis 
zum Termin bei uns einzureichen. 

Wir bemerken hierbei, daß die Bietungs⸗ 
caution 600 Mark beträgt und bis zum 
obigen Termine einzuzahlen iſt. Die Pacht 
bedingungen liegen in unſerm Bureau ! zur 
Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung 
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Thorn, den 5. Mai 1888. 

Der Magiſtrat. 


Theerverkauf. 


In unſerer Gasanſtalt wird Theer zu 
folgenden Preiſen verkauft: g 

1. Der Centner zu 3 Mark. 

2. Das Petroleumgebinde excl. Faß zu 


9 Mark. 
3. Bei Entnahme von 10 Faß und mehr 
zu 8 Mark 


Thorn, den 7. Mai 1888. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 


Ein Halbverdeckwagen ſoll im Termine 
am Freitag, den 10. Mai er., 
Mittags 12 Uhr 
auf dem Rathhaushofe gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

Thorn, den 12. Mai 1888. 
Der Magiſtrat. 


Der Etat der Kirchenkaſſe 

der evang. St. Georgen: 

Gemeinde, aufgeſtellt für die 
Zeit vom 1. April 1888 bis 31. März 1891, 
liegt auf 14 Tage zur Einſicht der Gemeinde⸗ 
mitglieder aus in der Wohnung des Küſters 
Binder, Tuchmacherſtr. 178, 1 Tr. 


1500 M. an. ARE 
4 
450 Mark 


zur erften Stelle auf einem ländlichen Grund- 

ſtück ſind zu cediren. Näh. in d. Expedition. 

f welche Mauerſteine laden 

Schiffer, wollen für Thorn und 

Buchta Fort, können ſich melden vom 17. 
d. Mts. an bei 1 bei 

H. Reimann, Dampfziegeleibeſitzer, 
Neuenburg Weſtpr. 

Nachdem die Leibitſcher 

Mühlen wieder in Betrieb ſind, 

find ſämmtliche Mehlſorten und 
Fntterungen zu haben. 

A. Schütz. 


Standesamt Thorn. 


Vom 6. bis 12. Mai 1888 find gemeldet: 


a. als geboren: 5 

1. Johannes Paul, S. des Schneider 
meiſters Johannes kalski. 2. Karl Heinrich 
Albert, S. des Vice Feldwebels Heinrich 
Franz Nilenz. 3. Erwin Ewald, S. des 
Malers Rudolf Lutz. 4. Sophia Helene, 
T. des Schuhmachergeſellen Franz Auguſt 
Stendel. 5. Melenia Monika, T. des Schiffs⸗ 
eigners Johann Sokolowski. 6. Lucie, T. 
des Kaufmanns Simon Silberſtein. 7. 
Johanna Wanda Ida Hermine, T. des 
Jimmergeſellen Karl Auguſt Metzlaff. 8. 
Gustav Wilhelm, S. des Victualienhändlers 
Wilhelm Fuchs. 9. Julianna Magdalena, 
T. des Arbeitsmannes Johann Zalewski. 


10. Bronislawa, T. und 11. Johann, S. 


des Arbeitsmannes Mathias Zielinski, 
willinge 12. Otto Albert, S. des 
ämpenpächters Chriſtian Zabel. 13. Anna 
Eleonore, uneheliche T. 


b. als geſtorben: 
1. Schloſſerlehrling Oskar Kunkel, 15 
J. 8 M. 7 T. 2. Arbeiter Johann Theophil 


3 64 J. 1 M. 29 T. 3. Ehefrau 
Margot Erla Wanda Adelheid Boethke, geb. 
Hartmann, 45 J. 7 M. 4 T. 4. Arbeiter 
Auguſt Reuther, 42 8 
Robert, unehelicher S., T. 
Ferdinand Karl, S. des Geſchäfts⸗Agenten 
Theodor Schröter, 4 M. 25 T. 7. Arbeiter 
Franz Ogrzey, 33 J. 2 M. 13 T 8. 
Hedwi treich, 18 J. 5 M. 29 T. 9. 
Eduard Otto, 6 M. 24 T. u. 10. Alfred, 
1 J. 6 M. 14 T., Söhne des Malers 
Adolf Luz. 11. Roſalie, uneheliche T., 1 
M. 25 T. 12. Anna Auguſte Eliſabeth, T. 
des Klempnermeiſters Hermann Patz. 

c. zum lee Aufgebot: 

1. Kaufmann Ernſt Paul Ehmer zu Thorn 
und Johanna Margarethe Henriette Müller 
zu Liebemühl. 2. Hausknecht Bernhard 
Perzewski und geſchiedene Barbara Lewicli, 
geb. Szarmach, beide zu Thorn. 3. Schiffs 

ehilfe Paul Matuszewski und Wittwe 
Roſalie Kwiatkowski, geb. Pokajska, beide 
zu Thorn. 
d. ehelich ſind verbunden: 

1. Kaufmann Heymann Salomon zu 
Culmſee mit Clara Heymann zu Thorn. 2. 
Kaufmann Robert Otto Huth zu Lodz mit 
Fanny Sophia Selma geſchiedene Fabian, 
25 Sperling, zu Leipzig. 3. Privat; 

tallmeiſter Marimilian Joſeyh Amand 
Palm mit Martha Albertine Ottilie Müller, 


Pfingſt-Zonderzug 
nach Berlin 


Donnerſtag, 
mittags 5 Uhr 58 Minuten ein Sonderzug 
von Königsberg nach Berlin 
Perſonenbeförderung in II. und III. Wagen ⸗ 
klaſſe zum halben tarifmäßigen Fahrpreiſe 
bei verlängerter Giltigkeitsdauer der Fahr⸗ 
karten abgelaſſen werden. 


nach Berlin unter derſelben Vergünſtigung 
zu dem von Inſterburg am 17. 
35 Min. Abends abgehenden 
mäßigen Perſonenzuge 50 Inſterburg — 
Oſterode, zu dem in Allenſtein anſchließenden 
Perſonenzuge 46 nach Schneidemühl (Abfahrt 
von Allenſtein am 18. 
früh, von Oſterode 3 Uhr 48 Min. früh) 
und zu dem in Schneidemühl anſchließenden 
Perſonenzuge 6 Schneidemühl— Berlin (Ab- 
fahrt von Schneidemühl am 18. Mai 11 Uhr 
20 Min. Vorm., Ankunft in Berlin Schleſ. 
Bahnh. 5 Uhr 28 Min. Nachm.) ausgegeben 
werden. 


Perfonenzüge 
fahrplanmäßigen 
Eydtkuhnen — Königsberg, Inſterburg— Lyck, 
Inſterburg Memel, Allenſtein —Kobbelbude, 
AllenſteinGüldenboden, Braunsberg Mehl 
ſack, Allenſtein—Johannisburg — Lyck, Allen⸗ 
ſtein — Hohenſtein, 
Graudenz- Marienburg, Dirſchau—Danzig 
Neufahrwaſſer Konitz —Laskowitz—Graudenz, 
Bromberg Dirſchau, Bromberg Inowraz⸗ 
law, Bromberg —Fordon, 
Poſen —Schneidemühl—Neuſtettin 
auf den Stationen derſelben am 17. bezw. 
18. Mai ebenfalls durchgehende Sonderzug⸗ 
fahrkarten nach Berlin mit den gleichen 
Vergünſtigungen verkauft werden. 


baldiger Räumung der Geſchäftslokalitäten 
werden die zur A. Dobrzynski’schen 
Konkursmaſſe gehörig geweſenenLagerbeſtände, 


ſoweit der Vorrath reicht, von heute 


ab zu folgenden herabgeſetzten Preiſen zum 
ſchleunigen Ausverkauf gebracht: 


ſehr billi 9 Verkaufsſtunden: 
mittags von 9—1 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 


geſtreift und einfarbig, auch 


in allen Farben, empfehlen in 


Lewin & Littauer. 


Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte wird 
17. Mai d. J., Nach⸗ 


mit 


Ferner werden Sonderzug Fahrkarten 


Mai 6 Uhr 
fahrplan⸗ 


Mai 2 Uhr 54 Min. 


55 den an den Sonderzug bezw. an die 
50, 46 und 6 anſchließenden 


Zügen der Strecken 


Soldau — Jablonowo, 


Gneſen —Nakel, 
werden 


Der Gang des Sonderzuges ſowie die 


beſonderen Bedingungen für denſelben ſind 
aus den auf allen Stationen aushängenden 
Fahrplänen und Bekanntmachungen zu erſehen. 


Bromberg, den 12. Mai 1888. 


Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 


Weolimarkt 


in Thorn 
am 13. und 14. Juni. 


Wegen 


Prima Hemdentuch Meter nur 30 Pf., 
Prima Nenforgs und Creton Meter 35 
und 40 Pf., Prima Dowlas ohne Appretur 
Meter 35 Pf., feinſter Chiffon Meter 
35 Pf., leinene Rolltücher Stück 75 Pf, 
leinene Wiſch⸗ und Meſſertücher Dutzend 
2,40 M., prachtvolle Gerſtenkorn⸗ und 

wirnhandtücher Meter 40 Pf., Geſichts⸗ 
andtücher nur in Prima ⸗ Qualitäten 
Dutzend von 5,50 M. an, leinene Damaſt⸗ 
Handtücher Dutzend 7,50, M., Staubtücher 
Dutzend 1,20 und 1,50 M., Linon, beſtes 
Bezügenzeug, Meter nur 50 Pf., Kaffee⸗ 
edecke mit 6 Servietten nur 3 M., 

ielefelder leinene Taſchentücher, früher 
5, 7—10 M., jetzt 3, 4, 5 u. 6 M., die 
beſten Leinen⸗Herrenkragen, Umlege- 3 u. 
4 M., Stehkragen Dutzend nur 4,50 M., 
Bettdecken Paar von 3,75 M. an, leinene 
Tiſchtücher Stück 1 M., elegante Damen ⸗ 
ſchürzen 75 Pf., große leinene Wirth⸗ 
ſchaftsſchürzen 1,25— 1,50 M., die beſten 
Oberhemden, früher 4 u. 5,50 M., jetzt 
für 2,50 u. 3,50 M., Herrenhemden von 
allerbeſtem Renforgs und Hemdentuch 
1,50—2,00 M., Knaben-, Mädchen- und 
Damen ⸗Hemden nur von den allerbeſten 
Stoffen ſehr billig, ferner Hausmacher⸗ 
Creas und Bielefelder Leinen geſtickte 
Mädchen⸗ und Damen » Hofen, Frottir⸗ 
Handtücher und Badelaken, ſowie 


Gardinen 


Vor⸗ 
2, Nachm. 3—6 Uhr. 


Zur Anfertigung 


von 


Visitenkarten 


100 Stück von 1,50 Mk. an, 
ſchnelle Lieferung — ſauberer Druck 


empfiehlt ſich die 
Buch- u. Accidenzdruckerei 


Trieot-Blonsen, 


Satin ⸗Blouſen 


größter Auswahl 


20. d. M 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachdem nunmehr das Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt die Anmeldefriſt für die Unter⸗ 
nehmer unfallverſicherungspflichtiger land» und forſtwirtſchaftlicher Betriehe in Gemäßheit 
des § 34 des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes vom 5. Mai 1886 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 132) 


auf den 20. Mai 1888 


feſtgeſetzt hat, fordern wir ſämmtliche Unternehmer der unter $ 1 des genannten Geſetzes 
fallenden Betriebe des Gemeindebezirks Thorn auf, die Anmeldungen 


ts. nach dem untenſtehenden Formulare 


a. Der § 1 des Geſetzes vom 5. Mai 1886 lautet: 


„Alle in land- oder forſtwirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Ar⸗ 
beiter und Betriebsbeamten, letztere ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an 
Lohn oder Gehalt zweitauſend Mark nicht überſteigt, werden gegen die 
Folgen der bei dem Betriebe ſich ereignenden Unfälle nach Maßgabe der 


Beſtimmungen dieſes Geſetzes verſichert. 


Dasſelbe gilt von Arbeitern und Betriebsbeamten in land⸗ und 
nicht unter § 1 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 


forſtwirthſchaftlichen, 
6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 69) fallenden Nebenbetrieben. 


Der Landes⸗Geſetzgebung bleibt überlaſſen, zu beſtimmen, in welchem 
Umfange und unter welchen Vorausſetzungen Unternehmer der unter Abſatz 1 
welche in dem Be⸗ 


triebe des Familienhauptes beſchäftigt werden, von der Verſicherung aus- 


fallenden Betriebe verſichert, oder Familienangehörige, 


geſchloſſen ſein ſollen. 


Wer im Sinne dieſes Geſetzes als Betriebsbeamter anzuſehen iſt, wird 
durch ſtatutariſche Beſtimmung der Berufsgenoſſenſchaft (§ 13) für ihren 


Bezirk feſtgeſtellt. 


Als landwirthſchaftlicher Betrieb im Sinne dieſes Geſetzes gilt auch 
dagegen nicht die ausſchließ 


der Betrieb der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
liche Bewirthſchaftung von Haus. und Ziergärten. 
Welche Betriebszweige im Sinne dieſes 


eichs⸗Verſicherungsamt.“ 
b. Anmelde⸗Formular: 


„Anmeldung 
auf Grund des $ 1 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 188 


Name Art ahl der durchſchnittlich 
1 5 . Sa 4 0 peu licht Bemer⸗ 
nternehmers 3 8 etrie⸗] verſicherungsp igen 
(Firma). Betriebes.) bes.“) hee kungen. 
Thorn, den ten 1888. 
Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten. 
*) 3. B. Kunſt⸗ oder Handelsgärtnerei, Landwirthſchaft ꝛc. 
„) 3. B. Betrieb mit Dampftraft, Gasmotoren, oder Handbetrieb.“ 
Thorn, den 12. Mai 1888. ’ 
| Die Polizei⸗Verwaltung. 
Für Schmutzwollen bezahle bis 70 M. 


Jedes Quantum Schmutzwolle oder Rückenwäſchen 
Muſtern oder liefert dafür jedes Maaß oder ganze Stücke, 


kleiderſtoffe, ſelten in Tuch, Verſand⸗ oder Kleidergeſchäften, 
Buckskinmuſter verſende an Jedermann frei 


frei. 
Fritz Schuppan, Cottbus (erte Fabritſtadt Deutſchlands) 
ER ONE OU En C 


7 Mit Rückſicht darauf, daß den Käufern bei Nachfrage nach 
Warnung Pain ⸗Expeller häufig Nachahmungen verabreicht werden, 
ſehen wir uns veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß nur der 
8 Pain ⸗Erxpeller mit der abrikmarke „Anker“ echt iſt. Alle anderen 
elals Pain Expeller verkauften Flüſſigkeiten ſind ausnahmslos Nach⸗ 
de N) ahmungen. Wir bitten, dieſes altbewährte Fabrikat gefälligſt ſtets 
0 KR ) als Anker⸗Pain⸗Expeller zu verlangen und jede Schachtel ohne „Anker“ 
. 


als unecht zurückzuweiſen. 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt. 


Soolbad Inowrazlaw, 


Knotenpunkt der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn. 
renovirt und 


unter ſtädtiſcher Verwaltung, 
Na ° D 


ie städtische Verwaltung. 


eröffnet die Saen am 


Über 100 Bıldertafeln, Kartenbeilagen etc. 
— . — ee 


Soeben erscheint in Groß- Lexikon- 
Format und deutscher Schrift: 
arbeitete 


E HAND-LEXIKON 


Gibt in mehr als 70,000 Artikeln Auskunft Uber jeden 
Gegenstand der menschlichen Kenntnis und auf jede Frage 
nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Datum. 
einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen Bescheid. 


Verlay 
des Biblio- 
graph. 
Instituts 
in Leipzig, 


gänzlich 
umge- 


des allgem. 
Wissens 


40 wöchentliche Lieferungen zu je 30 Pf 


Zu beziehen durch JustusgWallis, Buchhandlung, Thorn. 


Särge 


1868 Bromberg 1868. 
H. Schneider. 


ſchlägen und Verzierun eu, ſowie 


füllungen u. 8. W. 


L 
1875 Königsberg 1875. 


Coppernicusſtraße 189. 


BE Diplom. 


Speiſewirt ſchaft 
Coppernieus⸗ 


amınos A. Binder. 
ster Qualität 


a [ME 
fabrik Berlin, Dresdener str. 88. 


Handwagen 


zu kaufen geſucht. 


Schmerzloſe 


bis ſpäteſtens 
5 hierher einzureichen; im Nicht⸗ 
beachtungsfall iſt die Feſtſetzung einer Zwangsſtrafe bis zu 100 Mark zu gewärtigen. 


0 Geſetzes als land- oder 
fee ech Betriebe anzuſehen find, entſcheidet im Zweifelsfalle das 


kauft gegen Einſendung von 
„Cottbuser Buekskins,“ 


befte aus reiner Schafwolle hergeftellte und deshalb dreimal haltbarer als andere Herren; 
nie bei Hauſirern zu haben. 


7 in allen Größen u. Façons 
mit Ausſtattungen, Be⸗ 


Atelier übe 
für empfiehlt 
Zahnersatz, Zahn- E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 


} Von heute ab befindet fi) meine 
trage 170 


gegenüber Herrn Bäckermeiſter Schnitzker. 


neu, Fabrikpreis 250 M., 
verkauft m. allem Zubeh. für 
150 M., auch Theilzahlung, 


J. F. Schwebs, Bäckerſtraße 166. 
—— 


Zahn operationen, 


Interims- Theater. 


Vietoria - Garten. 
(Direction E. Hannemann.) 


Mittwoch, den 16. Mai cr. 
Auf allgemeines Verlangen. 
Bei kleinen Preiſen. ag 


Hanne Nüte. 


Charakterbild nach Fritz Reuter. 
In Scene geſetzt von L. Beckmann. 


Donnerſtag, den 17. d. Mts. 
Bei erhöhten Preiſen ng 


Vorletzte Vorſtellung. 
Die Lieder des Mira 


affy. 
Operette in 3 Acten von J. Roth. 


Handwerker⸗Verein. | 
| 


Generalversammlung 


Donnerſtag, den 17. Mai er., 
Abends 8 Uhr. 


Tagesordnung: | 
1. Wahl des neuen Vorſtandes und Proteft | 
dagegen. 
„Bericht der Herren Rechnungs⸗Reviſoren. 
. Ertheilung der Decharge. 
„Beſchlußfaſſung über Erweiterung des 
Statuts. 


Der Vorſtand. 


Singer⸗Nähmaſchinen 


mit allen erdenklichen Neuerungen und mit | 


— 


5jähriger Garantie a 70, 80 und 90 Mark. 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen, 

J. F. Schwebs, Bäckerſtr. 166, 
Nähmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtatt. 


3—4 Waggons 


Daber'ſche Eßkartoffelnn 


a 1,70 Mk. franco 18 0 Thorn abzu⸗ 
ee Offerten sub M. 100 an die 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Speiſewirchſchaft & 
iſt ſofort zu verpachten. Näheres 
Gerechteſtraße 102. 


zum 1. Juni 
Kutscher. 


u che 
1 unberheirath. 
Carl Matthes, Seglerſtr. 94. 


Rohrſtühle 


werden a 
Bäckerſtr. 227 II u. v. 


Dr. 
rä N 1. L 4 II. h 
vorzügliches Mittel f 1 
und Krankenpflege, vielfach ärztlih 
empfohlen, hält ſſtets auf * err . 
Rütz, Thorn, Herr F. W. Knorr, vi 


Kulm, E D. Lublinski, Schwetz. 
Einen Laufburſchen 
ſucht Justus Wallis. } 


Ein möbl. Zim. nebſt Kabinet mit 
Beköſtigung zu verm. Bache 16, part. 


Winter: Fahrplan | 


der 
Künigl. Gifenbahn-Divektion | 
Bromberg « 
vom 1. October 1887 ab geltend. N 


Ankunft der Züge in Thorn: 


Richtung Bromberg: (Berlin Danzig. 
Königsberg) 7 U. 16 M. Morg., 11 1. 
24 M. Mitt, 5 l. 54 M u. 9 fl. 40 M, 
Abds. (Bahnhof Thorn.) 

Richtung Warſchau: IM. 51 M. Vorm. 
3 U. 39 + Nachm., 9 U. 38 M. Abends. 

Richtung Oſtero de: (Inſterburg) Bahnho 
6 U. 45 M. Morg., 3 U. 25 N Rache 

2 5 sr 142 55 0 6 U. 

a rg. ß . F 
54 M. Abends. 1 5 K 

Richtung Poſen: Kourierzug 7 U. 29 M. 
Morg., 11 U. 43 M. Vorm., 5 U. 11 M 
Nachm., 9 U. 18 M. Abends. 

Richtung Culmſee: Bahnhof 9 U. 42 M. 
Vorm., 3 U. 58 M. Nachm., 9 U. 43 M. 
Abends. — Stadt: 9 U. 35 M. Vorm., 
3 U. 51 M. Nachm., 9 u. 36 M. Abds. 


Abfahrt der Züge von Thorn: 


Richtung Bromberg: 7 u. 17 M. Morg, 
12 U. 18 M. Mitt., 4 u. 11 M. Nachm. 
10 U. 18 M. Abends. * 

Richtung Warſchau: 7 U. 37 M. Morg., 

11 U. 58 M. Mittags, 7 U. 10 M. 9 
Abends 3. Kl. 1 

Richtung Ofterode: (Inſterburg) Bahn- Fr 
hof 7 U. 46 M. Morg., 12 U. 7 N. 2 

M 1 2 5 75 59 r — Stadt 
7 U. 5 . Vorm., 17 M. Mitt., 
10 Ul. 8 M. Abends. We 

Richtung Po ſen: 7 u. 3 M. Morgens 
12 U. 1 M. Mitt, 5 u. 5 M. Nahm 
Courierzug 10 U. 13 M. Abends (trifft 
12 U. 49 M. Abds. in Poſen und Berlin 


beide zu Thorn. 4. Rollkutſcher Otto Hermann wei 11 i Spediteur: 8 R f 2 NI 
, , . 
- - ahnhof 7 4 


ee Culmſee: 
6 M. Vorm., 12 U. 18 M. Mittags, 
6 uhr 6 M. Nachm. — Stadt: 7 fl. 


aber nur ſolche, finden in meinem Kurz⸗, 
Dur und Tapiſſeriegeſchäft ſogleich oder 
per Juli vortheilhaftes Engagement. Pol⸗ 


Plomben. 


Thorn. 5. Schornſteinfeger Robertus Kucz- 
kowski mit Dorothea Karoline Waczelewski 
beide zu Thorn. 6. Arbeitsmann Joſeph 
Rohmann mit Roſalie Julkowski, beide zu niſch ſprechende werden bevorzugt. 

Thorn M. Wolfsohn, Graudenz. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guftav Kaſchade in Thorn. 


| 5 | {er | N erthei 
ine ine Ind Mane seweis Alex Loewenson, [4 M. rm, 12 u 27 M. Mittags, 


Altſt. Markt 150, 2 Tr. Culmer : Strafe. 6 U. 15 M. Nachm. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


